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Gstern.
Sie feiern di« Auferstehung des Herrn:
Denn sie sind selber nuferst and en:
Aus niedriger Häuser dumvfen Gemächern,
Aus Handwerks- und Gewerbes-Banden.
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern,
Aus der Straßen auetlchender Enge,
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht
Sind sie Alle ans Licht gcdracht

Goethe: Kauft, Uftcrspaziergang.

^Denn sie sind selber auferstanden!" Dieser Satz des
Weisen aus Weimar enthält und verkündet für den Tag
Alles, an dem die Menschheit den Sieg des Lebens über
den Tod, des Lichtes über die Finsternis , des Geistes über
die Materie feiert. Uralt wie die Menschheit selbst, ist
das Bestehen dieses Erlösungsfestes, das als Passah¬
oder Paschah-Fest von den Israeliten zur Erinnerung an
die Erlösung aus der ägyptischen Unterjochung gefeiert
wird, das die christliche Kirche zum Gedächtnis der Auf¬
erstehung des Herrn begeht, und dessen deutscher Name
Ostern" in die Urzeit ariogermanischer Rita zurückführt.

Das Frühlingsfest , das die niebersächflschcn Germanen im
April feierten, ga.lt der holden Ostara,  der Gottheit der
ausgehenden Sonne , des wieder .erstehenden Lichtes. Sie
brachte ihnen den Lenz, und mit ihm Helle, Wärme und
Farbem Ihr Name bedeutete Moraen oder Osten, aus
dem das Licht kommt. Goldgelb wie dies Sonnenlicht war
die Farbe ihres Haares , waren die Dotterblumen , Him¬
melsschlüsselchen, Narziffen und Krokus, die ihre Hände
aus dem Schoße der erwachenden Erde hervorzaubertn.
Goldgelb waren deshalb auch die Eier aefürbt, die an
ihrem Feiertage auf den Tisch kamen. Andere rot, dem
Donnergotte zu Ehren , der im Lenzgewitter ihr den Weg
bereitete. Kein Vogel hatte sie gelegt, sondern der Hase,
das Sinnbild der Fruchtbarkeit. Selbst die Sonne ver
neigte sich ihr zum Gruße dreimal am Ostermorgen -
ein Glaube, der noch heute in vielen Gegenden verbreitet
ist. Wie auch die Osterfeuer, in denen man die ersten
Frühlingsblumen der holdseligen Göttin znm Opfer
brachte, sich als Erbe aus den Kindheitstagen des Volkes
erhalte« haben.

„Denn sie sind selber auferstanden." Bei der Mehr
zahl der Zeitgenossen gelten allerdings diese Worte Goethes
nicht, der die Menschen seiner Zeit schon erlöst sah, wenn
sie aus der guetschenden Enge der Straßen , ans dem
Frondienste der Dagcsarbeit in das helle Sonnenlicht der
sreigeworbenen Natur wandern konnten. Wohl verbreiten
auch heute diese Sehnsucht ins Weite, dieser Drang ins
Freie , diese Freude am All. die tief im Gemüte unseres
Volkes liegen, ihren alten seltsamen Zauber. Aber als
Erlösung und Ausexstehunq genügt Len Zeitgenossen dieie
bescheidene Erfüllung ihr "r winterlichen und werktäglichen
Sehnsucht nicht mehr. Zu lange ist ihnen das Evangelium
des Materialismus gepredigt worden, zu 'ehr haben
Hunger und Not auf der einen, Luxus und Ueberfluß auf
der anderen Seite die Begierde nach Genuß groß gezogen,
als daß die ungeheure Zahl der Haltlosen noch in der
harmlosen Freude eines Sonnentages am Herzen der
Allmutter Erde das Ziel ihrer Wünsche sehen könnte.

Diese Schar der Unzufriedenen, Hungernden und Be¬
gehrenden ist nicht aufcrstanden am Erlösungsseste bei
Menschen und des Alls. Zermürbt im Parteihader , ver¬
wirrt vom Meinungsstreit , niedergezerrt von der Schwere
des Lebenskampfes, der nur dem innerlich Ŝtarken und
Freien eine Lust und ein Spiel bedeutet, kestnen sie niku
die Erlösung durch das Licht. All ibr Streben geht nach
Besitz um des Genusses willen, all ihr Denken und ihrer
Seele Sehnen ist ertötet vom Neid und Haß gegenüber
dem Besitz. Auferstehung heißt bei ihnen Zerstörung , Be¬
siegung des Bestehenden. Um dieses Ziel zu erreichen, das
den Sieg der Materie , der rohen Gewalt über Geist und
aufvauendes Schaffen darstellt, ist ihnen kein Mittel grau¬
sam, kein Weg beschwerlich genug Der Freiheit zuliebe,
als die ihnen der Terror , die Macht der Masse und Gaste
erscheint, zerstören sie Leben und Eigentum , führen sie
das Vaterland , das ihnen nicht die heilige Mutter , sondern
ein leerer toter Begriff bedeutet, zum Untergang.

So scheint es. als ob alle die alten , aebeiligten Ord¬
nungen aufgelöst seien, als ob wie zur Zeit der Götter¬
dämmerung ein neues gewaltiges McnschheitSdrama in
seiner stärksten Entwickelung wäre. Als ob alle Unholde
der Finsternis frohlockten, als ob ein neuer Loki, ein
neuer Fenriswolf ihre Fesseln sprengten und allen
Großen und Schönen mit Zerstörung drohten. Als ob
bas Werk, an dem Geschlechter und Jahrhunderte gebaut
haben der völligen Vernich' ung preisgegebm sei, als ob
Suriurs Flammen die aanze Welt wieder in ein wildes
Ehaos verwandeln würden.

Und dennoch! Wie noch der Sage über dem Götter-
dvama in fernsten Himmelsweiten Allvater lebte, den nie
«in Auge gesehen, und neues Sein ans den Ruinen er¬
stehen lieh, wird auch setzt — und das ist unsere Oster-
bot schüft — der Nrguell des Lebens, der schassende,
bauende Geist  nicht versiegen und vergehen. Seine Auf¬
gabe ist es, die gewaltigen Kräfte, die sich ans der Tiefe
mm  Lichte cmporringen, in die richtigen Bahne« zu
lenken, und sie zur gemeinsamen  Arbeit am Raue

des Hauses Vaterland heranzuziehen. Seine Ausgabe ist
cs, uns aus der Not des Parteienstreites , der wucherischen
Ausbeutung des Volkes, der entsittlichenöenMachtdes Mate¬
rialismus und der demagogischenPhrase herauszuführen.
Weder der Kamps der Parteien , der in sich selbst seine Un¬
fruchtbarkeit trägt , noch der Streit der Berufe und Stände,
noch das einseitige Begehren der Masse, das einen Kampf
Aller gegen Alle bedeutet, dürfen unsere Zukunft erfüllen
und bestimmen. Denn sie alle führen zum Untergang , zur
Finsternis . Nur geistige Kräfte vermögen zu leiten und
zu versöhnen. Sie zu erwecken, zu stützen und zu stärken
muß deshalb das Ziel Aller derer sein, die sich Vernunft,
Ruhe und einen klaren Blick bewahrt haben.

Ostern bedeutet Morgen . Osten, bedeutet in weiterer
Entivicklung dos Wortsinncs Licht. In unerschöpflicher Fülle
spendet es dem erwachten All die ewige Himmelsleuchte
und mit unhemmbarer Macht zwingt das Licht zur Auf¬
erstehung Alles, was den Keim des Lebens in sich trägt.
Der Menschheit Licht und Leuchte ist ihr ringender, werben-
der, schassender Geist. Daß er sieaen möge und wahre
Freiheit , wahre Menschlichkeit, Schaffenslust und Lebens-
freude wieder erwecken möge, daß er den Deutschen und
mit ihnen den anderen Völkern wieder das Evangelium
der MeuscheEebe, die keine Feinde kennt, predige« und
das höchste, di« Auferstehung der Arbeit, der Treue und
Pflichterfüllung wieder erzwingen möge, ist unser Oster-
wünsch.

Aus der roten Zone.

Tardieu über den 5riedenrvertra«.
mz. Paris.  2 . April . .

Andrs Tardieu bringt eine Reihe von Abhandlungen
über den Friedcnsvertrag . Sein Artikel in dieser. Woche
trägt die Ncberschrift: Die Frage des Stillschweige..:s. —
Oeffentliche Erörterung der Debatten. — Die französischen
Bevollmächtigten waren darin einia. in den Mitteilungen
au die Presse eine gewisse Grenze  zu wahren. —
Tardieu erklärt:

Ich weise zunächst ans den so oft vorgebrachten Ern-
wand zurück:  Hätte man die Oesfentlicbkeit bester infor¬
miert, dann wäre Frankreich  nicht immer ge.
zw u n g e n gewesen,  seinen Alliierte» n ,a chzu -
geben.  Ich lehne diesen Einwurf ab, weil es falsch  ist.
daß Frankreich immer nachgeaeben hat. sondern im Gegen¬
teil fast immer seinen Wünschen entsprochen
wurde. Ich erinnere an die anfänglichen Streitsätze, die
unseren Vemühnngen entaegengestelli wurden : unverzüg¬
liche Zulassung Deutschlands zum Völkerbund: keine fran-
Mische Besetzung über achtzehn Monate hinaus : Bezahlung
sämtlicher Staatsgüter in Elsaß-Lothringen durch Frank¬
reich an Deutschland: keine Abtretung der Saarbergwerke
an Frankreich: keine besondere Verwaltung für die Saar¬
bevölkerung: Deutschland am Ende von dreißig Jahren
verlassen, wieviel es auch in dieser Zeit befahlt stabe: die
Hälfte der zu zahlenden Schuld st: Pavieraeld : Oesterreich
die Freiheit lasten, sich mit Deutschland zu vereinigen. Dies
stnd nur einige Hauptvnvkte. Vergleichen Sie das Resul¬
tat und urteilen Sie . Es ist sicher, daß das Schweden dem
Vertrag geschadet hat. und zwar in Frankreich mehr als in
einem anderen Lande. Die parlamentarischen Diskussionen
genügen nicht, um des Volk anfzuklären. Wer lieu bas
„Journal Officiell"? Im übrigen genügten einige Reden
nicht, um die ungeheuren Austrena"ngen fer *<*<*§ Monate
klarznleaen. sondern die Bekanntgabe der Arbeit im Zu¬
sammenhänge wäre nötig gewesen. So war ein offenes Feld
für Ungenautgkeiten und Fälschungen geschaffen.

Line französi che Beschwerde gegen Berlin.
Havas meldet: Der Vertreter des „Journals " in

Mainz stellt fest, daß die Ruhe im Jndustriegcbüct wieder
hergest llt sei und protcistiert zu gleicher Ze t gegen die
Propaganda , wie sie von Berlin ans gegen Frankreich be¬
trüben werde. Berlin bediene sich preußischer Beamter und
Lehrer, die öffentlich und heimlich gegen Frankreich arbei¬
teten. Der Vertreter stellt weiter fest, daß das Rhein 'and
systematisch durch die Berliner Regierung vernachlämgi
würde und führt folgende Bmsviele an:

Die Regierung saßt die Kohlerb stände im ganzen
Lande zusammen und verteilt sie in ganz Deutschland.
Während nun die rechtsrheinische Jndnstr e 70 Prozent
erhält , empfang« das linksrheinische Gebiet nur 20 Proz.
Dt : Städte und der dringend notwendige öffentliche Dienst
erhielten den ihnen znstchendcn Teil nicht. Das Manöver,
so meldet der Korrespondent, ist klar. Entweder kommt
der Betrieb im besetzten Gebiet zum Stillstand — die
Schuld wird dann den Alliierten zugeichobn — oder aber
die Alliierten müssen für den nötigen Bedarf sorgen. Am
Schlüsse seiner Ausführungen fordert der Vertreter , daß
man mit allen Mitteln gegen die Propaganda vorgehe. die.
hauptsächlich durch den S eimatdienst  betrieb n werde,
der unter der Flagge des Patriotismus leinen Feldzug
mittels Abhandlungen und Broschüren «egen Frankreich
führe. _

Der Mai in granfrdl).
Amsterdam.  1 . Apiil . Der Mrichterstatter der

„Daily Mail " meldet daß offenbar in Frankreich vericharfte
Anstrengungen gemacht würden, um am 1. Mai in Frank¬
reich eine Arbeiterrevalutiou  herbeiznführ -.n.

Im „Kölnischen Tagblatt " findet- sich folgendes
„R e g e l e m a n g" für die Truppen der Roten Armee des
Abschnitts Ost und West:

,Lum Kampf gegen reguläre Truppen gehört eine
Armee mit strenger Disziplin und Manneszucht. Da uns
ernste Kämpfe bcvorstehen und uns die Erfahrungen ge¬
lehrt haben, daß wir nur durch straffer Haltung der Mann¬
schaften aktionsfähig sein können, sollen unsere Truppen
aus folgenden Grundlagen vereidigt werden:

§ 1. Jeder Mann , welcher der Roten Armee beigetreten
ist. hat sich ans den Boden des revolutionäre » Proletariats
gestellt. Wenn nachgewiesen wird, daß ex nur aus un¬
lauteren Absichten, die unsere heilige Sache schädigen könn¬
ten, gehandelt hat, wird mit strengster Strafe vorgeganaen
(Todesstrafe). .

§ 2 Die Truppen haben den Befehlen ihrer Führer
strengsten Gehorsam zu leisten. Wer den Befehlen der
Führer nicht nachkommt, wird entwaffnet und streng be¬
straft.

8 3. Feigheit wird strickt mit dem Tod bestraft, ebenso
wem Raube», Plündern und Stehlen nachgewiesen wird,
ebenso wie eigenes Beutemachen. Beute ist gesammelt an
die Zentrale abzuliefe, :. Beutegeldcr werde» gezahlt Die

l erbeuteten Wagen werden nach Abschluß der Aktion gleicki-
l mäßig und gerecht verteült. Wir warnen nochmals, laßt

euch nichts zu Schulden kommen und schützt euch vor diese«
strengen Maßnahmen.

8 4. Verpflegung geschieht durch Zentrale . Wer von der
Truppe abkommt. hat sich nnverziialich nach Zentrale Mark
zu begeben. Lose Verbände werden durch Sicherstclts-
patrouillen entwaffnet und der Zsntrale überwiesen. Kön¬
nen ihnen strafbare Handlungen nachgewieken werden, so
werden sie der zustehenden Behörde zur Bestrafung über¬
wiesen.

Eidesformel.
Ich schüre auf dem Programm der revolutionären Ar-

beiterschastz daß ich die Hohen Heiligen Ideale für Frei¬
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit mit meinem Herzblut
erkämpfen will. Die mir vorgelesenen Paragraphen des
Regelemangs sollen mir stets als Richtschnur meines Han-
dels bienen. Ich erkläre unter diesem Eid, daß ich die vor-
stehenden Maßnahmen als gerecht anerkenne.

Es lebe der Sozialismus , Menschenrecht, wer Mcnschen-
antlitz trägt ."

Wir bemerken besonders, daß sich Druckfehler hier nicht
eingcschlichen haßen. a

Der Berichterstatter der „Daily News" bei der Roten
Armee im Ruhrrevier hatte in Esten eine Unterredung
mit dem Kommunistenführer Paul Levy,  der sagte, daß
jeder Versuch, jetzt die Sowjetrepublik mit Waffengemalt
erreichen zu wollen, Wahnsinn wäre. Das augenblickliche
Ziel sei die Entwaffnung der reaktionären Truppen . Der
deutsche Arbeiter sei ebenso gut organisiert wie der russische,
ails er die Gewalt an sich riß . Die deutsche Bour¬
geoisie sei aber unvergleichlich stärker als
die russische.

mz. Dü sseldorf,  2 . April . Die heute Vormittag von
bewaffneten Roten Truppen unterbrochene Versammlung
der Funktionäre der sozialistischen Parteien sämtlicher Ge¬
werkschaften und Betriebsräte wurde heute Abend unter
dem Schutz eines größeren Aufgebotes der Düsseldorfer
Sicherheitswehr wieder ausgenommen. Der Berichterstatter
über die Verhandlungen in Münster , der Unabhängige
Richard Berten , verurteilte scharf die anarchistischen ?.u.
stände in Duisburg und Gclsenkirchen sowie anderen Indu¬
striestädten. wo Frauen und Kinder hungernd und ohne
Kleider ans den Straßen umherirrten . Die Versammlung
beschloß einstimmig, sich aus den Boden der Abmachungen
von Münster zu stellen. Eine Abordnung aus Düsteldvrf
wird sich an die Kampffront der Roten Armee begeben, um
die Truppen über die getroffenen Vereinbarungen zu unter¬
richten und zur Abgabe der Waffen anfzufordern.

mz Düsseldorf.  3 April . Hier sind tm Laufe des
Tages ' mehrere tausend Mann der Roten Armee ein-
qetroffen: die in Düsseldorf beheimateten Soldaten wurden
h-'er entwaffnet: die übrigen , die zumeist auS dem östlichen
Rergißch'-n Lande stammen wurden in ihre Heimat oe-
fördert wo sie d' e Waffen abzugeben haben. Die Ruhe isst
nicht gestört worden.

mz. Kassel.  2 . Avril . Nach den bisherigen Feststel-
stungsu über die Vorgänge in und bei Sömmerda am
24 März sind gerichtliche Erschießungen überhaupt nicht
vorgekommen. Zwölf Aufrührer fielen im Kamvf mit d-r
Waffe in der Hand, wobei hervomuheben ist. daß eine.aus¬
reichende Aufklärung der Bevölkerung dem militärischen
Einareiien voransgeganaen war Zwei Festgenommene
wurden bei einem Fluchtversuch erschollen. Das Ergebnis
der sofort eingelciteten. im Gange befindlichen Unter»
suchung muß auch hier erst abaewartet werden. Bemerkens¬
wert ist. daß mehrere der festgenommenen Ausrührer durch
die Truppen vor tätlichen Angriffen geschützt werden
mußten. Ein Mitglied der Truppen wurde hierbei schwer
verwundet.
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Aur der Türkei.

Der Berichterstatter des „Tcmps" meldet aus K 0 n -
stanttnvpel, -ix Eierten Regierungen hätten her
Pforte eine Kollektivnote  überreichen lassen, in der
sie verlangten, daß das Ministerium offiziell die
nationalistische Bewegunq perleugne.  Iw-
folgedessen ist die Lage des Kabinetts kritisch geworden . Nach
dem ,Lntransigeant " ist das Kabinett bereits zurückgetreten.
Damad Fcrid Pascha soll damit beauftragt worden sein, das
neue Ministerium zu bilden. Nach einer Privatmeldung
ans Konstantinopel sollen die nationalistischen Streitkräfte
Adabazar beseht und eine Front gegen die englischen Streit-
kräfte jm Bezirk von Isnnd gebildet haben. Nach der
gleichen Meldung soll die Bewegung gegen Kemal Pascha
im Bezirk von Bidna einen größeren Umfang annehmen.
Die Anhänger dieser Bewegung hatten Va-nderma beseht
und wollten ein Kabinett gegen Kemal Pascha bilden.

Der „Nieuwc Courant" meldet aus Konstantinopel:
Am 14, April wird in Konstantinopel ein alt - türkischer
Kongreß  abgchnlten, an dem Vertreter aus Indien,
Aegypten , der Türkei und Aserbaidschan  teil¬
nehmen werden. Der Kongreß soll sich mit her Frage des
tükischen Friedensvertrages befassen. Präsident wird Mu-
hamed Kemal Pascha, der Führer der türkischen Natio¬
nalisten, sein.

Aammerwahlen in Bulgarien.
mz. Sofia,  2 . April . (Hapas .)

Gewählt sind 113 Agrarier : 48 Kommunisten,
34 Demokraten,  18 Nationale, 7 Sozialisten , 7 Fort¬
schrittler, kl Radikale, 3 Liberale und 3 Genadicwisten . Die
Agrarier gewannen 27 Sitze und die Sozialisten verloren
30. Die Blätter sehen eine tiefgehende Umwandlung des
gegenwärtigen Kabinetts voraus, das auf der Koalition der
Agrarier , der Nationalisten und der Fortschrittler be¬
ruhen soll.

Die ttrisir in Dänemark.
cy. ...... mz. ' Kopenhagen.  3 . April.

Der Präsident des Folketftmg lehnte die Forderung der
radikalen Linken und Sozialdemokraten, das Folkethina
znm Montag einzuberuftn, ab. da die Sozialdemokraten
sich geweigert haben, die vom Staatsministst.r Liebe gefor¬
derte schriftliche Erklärung abzugeben, den Generalstreik bis
vach den Wahlen ausznsetzen.

Amerika und der zrieden mit Deutschland.
_ nr Annapolis.  4 . April (Funikspruch.)
^er Jluvichuß des Repräsentantenhauses für miswär-

rvfte Ang-elegenheitien -beschloß mit 12 Heyen 6 Stimmen,
dem Haust in zrstimmendem Sinne über die Entschließung
vctr . die Beendigung des Kriegszustandes mit Deutschland
zu berichten Es werden Maßnahmen zur Wiederaufnahme
des Handels und der wirtschaftlichen Beziehungen mit
Deutichland getroffen.

5cheidemann gegen Lbert und Bauer.
In einer Versammlung der Kasseler  Gewerkschasts-

fuhrer machte Sch >eiöemann  Mitte 'lunyen . Me scharfe
Ansrisfe gegen Ebert und Bauer enthalten. Nach diesen
Mitteilungen ist General v. Lüttwitz schon am Diens¬
tag vor dem Putsch  mit Forderungen an die Reichs¬
regierung herangetrcten. in denen verlangt wurde : keine
Verringerung der Reichswehr, keine Abgabe von Waffen
und Munition an die Entente. Beseitigung des Reichswirt-
schaftsministers Schmidt und des preußischen Landwirt-
schastsnnnisters Braun , Neuwahl der Nationalvers rmmlnna
und Neuwahl des Reichspräsidentendurch das Volk. Trotz-
dem oiese ^ oröerunaen bereits am Dienstaa a-estellt worden
stiaren, hätten die Fr a kt i o n s m i t g l i c d>e r am
Samstag n o ch n i cht s da  von gewußt,  s !0

Aurze Meldungen.
S)er Kongreß in Lissabon  hat den Friedensvertrag

von Veriailles ratifiziert.
Als Nachfolger des erkrankten sächsischen  Finanz-

Ministers Nrtz,che schlägt die demokratische Fraktion der
Volkskammer den Abg. Dr. Neinhold,  den Verleger des
" .Eip̂ iger TaMatts ". vor. Wie die Staatskanzlei mitteilt,
will der MinisterpräsidentDr . Gradnauer dem Antrag ent¬sprechen.

Die nächste Nummer der „Wiesbadener
Zeitung " erscheint des Osterfestes wegen am
Dienstag abend zur gewohnten Zeit.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 4. April.

Auszcichirnng. Den Landesmeistern Senske  und
® u n 11 ?u ! n Wiesbaden, Junior-  Hachenburg. S t rü¬
de r - Marlenberg und Hagn er  in Rodhcim a Bieber
wurde das Verdieiistkrcuzfür Kriegshilfe verliefen.

Lcbcnsmittclverteiluug. Auf die Adtteilung bezüglich
oer Haferslocken wird nochmals besonders aufmerksamgemacht.

Petrolcnmvertcilung . Die Stadt ist in der Lage vor
Veg.r.n der Sommerpause noch einmal eine Petroleum-
verceiiuiig vornchmen zu können. Daran werden nicht
allem die Bezugsberechtigten, sondern sämtliche hiesige
Haushallnngen teilhaben Es wird dringend empfohlen, das
zugermestne Petroleum restlos abzuholen und für Notfälle
aufzubewahren. da vor nächstem Herbst leine Pctroleum-
ausgabe mehr zu erwarten ist

Das Amtszimmer des Kreisarztes befindet sich setzt im
Gebäude der PolizeidirÄtion. Friedrichstr. 28. Zimmer 29.
Sprechstunden von 11% bis 12 Vi Uhr

Der Ein- und Rusfuhrvcrkehr im besetzten Gebiet Die
Handelskammer erhielt vom Reichskommissar für die be-
«ir j . tn. Koblenz folgendes Telegramm : Die
Rheinlandskommission erhebt gegen die Anwendung des
deutsthen Gesetzes betr. Regelung der Ein- und Ausfuhr
>-'vin 16 Jan . 1917 keine Einlwendnngen. Der Reichskonr-
mistar fnr Aus- und Einfuhr hat sämtliche Zollstellen nun¬
mehr angewiesen, künftig alle diejenigen Waren, deren Etn-
fuhr imr mit besonderer Bewilligung, gestattet ist. auch über
die Grenzen des besetzten Gebietes mit besonderer, in seinem
Namen erteilter B>cwilligung zur Einfuhr zuzulassen. Zur
Erleichterung des Uebcrganges sind die ZZlstcllen des be¬
setzten Gebietes ermächtigt worden, alle Waren , die bis

, Avril einschließlich mit Bestimmung nach dem be¬
setzten Gebiet abgcsanöt und bis zum 18. April einschließlich
an der Grenze cingetroffen sind, ohne besondere Einfuhr¬bewilligung hereinzulassen.

Einlegung von Schnellzügen. Ab 5. April d. I . wird
ern durchgehendes SchnellzugspaaLzwischen Amsterdam und
Basel mrt durchgehendem Wagen bis und ab Genua mit
L .unö 2. Wagenklasst täglich befördert. Schlafwagen
Miiichen Wiesbaden und Basel. Speisewagen zwischen
Frankfurt (Main ) und Amsterdam. Der Zug D 281 in de,r
Richtung Genua-Amsterdam trifft morgens 8.28 vhr in
Wiesbaden ein uG fährt 8.36 Uhr iveiter. Der Gegenzug
D 282 trifft abends 10.32 Uhr in Wiesbaden ein und führt
l0.40 Uhr weiter. Zug 281 verkehrt erstmals am 4. April
s!? >el und Zug 282 erstmals am 3. April ab Amsterdam.
,ralls öte Beforderuna der Züge über Düsseldvrf-Ober-
hau,en wegen der Unruhen im Ruhrgebiet noch nicht möglich
rst, werden die Zuge vorerst nur zwischen Köln und Basel
(Genua , befördert. Die erstmaligen Befördernngstage
ln  et&ett bestehen.

Die Kapitalertragssteuer . Durch die Zeitungen g ht
eine Notiz, daß nach den Bestimmungen des am 31. März
%. >’• . ' u Kraft getretenen Kapitalertragssteuergesetzes von
atzen inlandiichen Zinsen, die am 31. Marz 1900 oder später
fciUut werden. 10 Proz. Steuer vom Schuldner abzuziehen
und an das zuständige Finanzamt abzuführen seien, ferner
oatz diese Bestimmung auch für die privaten Darlehens-
nnb Htzpothekenschuldner zutreffe. Um Jrrtümer zu ver¬
meiden, weist_&ie Direktion der Nassauischen Landesbank
darauf hrn,.daß diese Bestimmung gyf die Darlehens - und
Hypotheken,chuldnerder Nassmrischm Lanöesbank und Spar-
kane nicht zutrisft. da diese Institute öffentlich-rechtlichen
Eliaratter tragen und daher von der Steuer befrei sind.
Ein Steuerabzug von den diesen beiden Instituten ge-
schuldeten. Zinsbeträgen findet also nicht statt.

Kirchlich liberale Tagung in Limburg. Am Mittrvoch,
oen 7. April , mittags 2 Uhr, ist in das Gemeindehaus in
Limburg eine ösfentliche Bersammlinig aller kirchlich liberal
gesinnten Männer und Frauen Nassaus einberufen Es
soll über ein Kirchenproqramm der Glaubensfreiheit und
Duldiamkert und über eine neue Organisation des kirchlichen
Liberalismus beraten werden. Als Redner sind vvrgesehm:
Profeflor Dr F r e s en i » s und Pfarrer P h i l i p p i ans
^bsbaden . Letzterer wird Richtlinien entwickeln über
Volkskirche und Kirchenreform im Sinne des kirchlichen

Liberalismus ". Eine gründliche Aussprache wird sich an-
lchlresten. Es liegt ein Antrag vor auf Gründung eines
freien Volkskirchenbundesfür Nassau. All" Kreise in Stadt
und Land. Männer und Frauen , denen die Währung der
duldiamen nassauischen kirchlichen Eigenart am Herzen liegt.
alle evangelischen Bolksfreunde,  hie fern jedem Gewissens¬

zwang eine Ncubclebung dcutschevangcltscher Geisteskult»»
ersehnen, werden an der Limburger Tagung tätiges
tercssc nehmen.

Die Geistliche Mnsikausführung. die vom Evangelisch^
Kirchengesangvcrein am Kaifreitag abend in der Marki-
kirche veranstaltet worden war , zeigte von neuem
schätzungswerten Eigenschaften des strebsamen Vereins uyz
seines verdienstvollen Leiters Karl Hosheinz.  Die
Chöre, die durchiveg der Passionszeit Reclmung trugen
nmrden mit großer Präzision und Klangschönhelt zuni
Vortrag gebracht. Ebenso gewährten die Cello Vorträge
des Frl . Hedi Hertel  einen reinen Genuß. Die junge
Künstlerin gewinnt immer größere Sicherheit aut lhrern
Instrument und der satte Ton desselben schmeichelt sich
liobfich ins Ohr . Auch die Orgelvorträge von Franz
Knön er.  die die Vortragsfolge umrahmten, waren her.
vorragende Leistunan. Dagegen konnte die Sängerin des
Abends weniger befriedigen. Frau Hoinann - Webau
aus Manilheim verfügt wohl über ein umfangreiches Or¬
gan . doch klingt die Stimme unfrei und in der hohen Lage
zu scharf. Es fehlt ihr Wärme und sonore Tongebung,
um in dem hohen Raum tragfäbig zu sein. So kam die
Arie aus Elias „Höre Israel " und daS Vaterunser " von
Krebs nur teilweise zu der gewünschten Wirkung. DaS
im übrigen wohlgelungene Konzert war leider nur schwachbesucht.

Zum drohenden Gastwirtsgehilfcnstreik. Die Arbeits¬
gemeinschaft der Hotel- und Gastivirteveretne schreibt uns:
Da von Seiteu des Verbandes der Gastwirtsgehilfen nnzu-
treffende Dlarstellungen verbreitet werden, schulden wir der
Oeffeutlichkeit einige Aufklärungen: Die Abschaffung
des Trinkgeldes  ist von uns längst zu ge standen
worden , trotz unserer Bedenken, ob damit das TrinkK'Id
wirklich abgeschasft, oder wie an anderen Orten weiter verlangt
und angenommen wird . Wir erkennen durchaus die N ot-
wend ig  k ei  t einer Aufbesserung  der Gastwirts-
gehilsen an , die auch bereits in fast allen Betrieben frei¬
willig vorgmommen ist. Die in dem Tarifvertragsentwurf
der Gäsiwirtsgehilfen aufgestellten Forderungen sind jedoch
derart , daß ihre Durchführung einen großen T?il der Be¬
triebe in ihrer Existenz gefährden würde. Es wird außer
nnerschwinglich. n Wochen löhnen und fr 'eier  Kost
und Wohnung (z . B. Oberkellner 280 M. Hoteldiener
206 M.. Zimmermädchen 129 M.. Köche 209—280 M.. Bade¬
meister 209 M.) eine Veteiligunq am Umsatz  bis
zu 8 Prozent verlangt . Ucberstunden sollen mit einem Zu¬
schlag von 199 Proz . bezahlt werden. Einen Hauptstreitpuwkt
an dem der Abschluß des Tarifvertrages bis setzt gescheitert
ist. bildet die Frage der Einteilung der Arbeits¬
zeit.  Wir billigen selbstverständlich den gesetzlichen
Achtstundentaa zu und 'vollen etwaige Ueberstunden als
solche bezahlen, müssen aber darauf beistehen, daß diese
acht Stunden aus den Arbeltstaa so verteilt werden, wie
cs die Eigenart des Gastwirtegewerbes erfordert und nicht,
wie die Gastwirtsgehilfen verlangen, hintereinander mit einer
nur zwei Stnnden -Pause geleistet werden. Eine derartige
Arbeitseinteilung würde fast überall die Einstellung von
doppeltem Personal bedinaen. dessen Kosten durch Erhöhung
der Preise auf das Publikum abgewälzt werden müßten.
Auch Entlastungen in vielen kleinen Betrieben würden nn-
permeidlich sein. Sollte es zu einem Streik kommen, so
werden wir im Interesse des Publikums zunächst von einer
völligen Schließung der Betriebe abseh:n . sie vielmehr so
gut es geht ausrechterhalten.

Einbruchs -Diebstähle. In der vorvergangenen Nacht
wurde bei einem Konditor in der Wcllritzstraße eingebrochen
und Schokolade. Marke „Wanöa Herfen", im Werte von
etwa 3909 M. gestohlen. — In der Nacht zum 1. April
wurden mittels Einbruchs in das Läger der Große in kauss-
gesellschnft in der Mvritzstratze 17 Kisten Zigarren . Marks
„Manobra ". „La Ioven ". „Orbaui Havanna", „El Hvnos"
und „Dauerbrand " qestählen. — Aus einem Stalle am
Schulberg wurden ein kleines Schwein, ein Hahn und zwölf
Hühner gestohlen und am Tatort ab ge schlachtet. — Im öst¬
lichen und südöstlichen Villenviertel sind in der letzten Zeit
wiederholt mittels Einjst'igens in die Parterefenster Ein¬
brüche verübt worden. Teppiche und wertvolle Gegenstände
sind dabei den Dieben in die Hände gefallen. So wurde
aus einer Villa in der Humboldstraße ein Perser -Teppich.
Größe 269:129 Zentimeter , mit rotem Grund, blauem und
weißem Rand und Vlumeuornamenten im Werte von
9903M . gestohlen.

Standesamts-Nachrichten vom 3. April. Sterebfeällc
Am 39. März Witwe Adeline Walther, geb. Müller. 76 Jahr «:
Ingenieur Franz Schnridt. 37 Jahre . Am 31. März Ehefrau
Maragretc EdinaSbaus, aeb. Biltz, 82 Jahre : Bankrai außer
Drenst Richard Brandenburg. 66 Jabre . Am 1. April Witwe
Luise Müller, geb. Falk. 49 Jahre : Oberstleutnant außer Dienst
Suso von Damniann, 68 Jahre : Kaufmann Sans Beck. 86 Jab « :
Witwe Christine Schneider, geü. Claas. 86 Jahre : Ehefrau WK-
belmin« Jordan , geb. Krausarill. 59 Jahre : Haushälterin Berta
Scho ns, 44 Jahre.

Zordernde Liebe.
Von Erich Ebcnstein.

(42. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Ach, nur zur Mm. Lampe willst du? Na, ich garau-

tiere dir, daß du sie in einer halben Stunde auch noch
triffst. Die geht ja nie vor sieben Uhr abends aus ! Und
meine Angelegenheit ist jedenfalls wichtiger. Also komm,
sei nett und opfere mir fünf Minuten . Wir wollen in
dein Zimmer gehen . . ."

„Nein, es geht wirklich nicht! Bitte, liebe Isolde , laß
mich doch fort!"

In diesem Augenblick kam die letzte Patientin ans
Heidloss Ordinationszimmer. Daniela weinte fast vor
Zorn und Ungeduld. Mit Gewalt wollte sie gn der
Schwester vorüber.

Aber Isolde war nun aufmerksam aeworden.
„Sieh, sieh," sagte sic mit eigentümlichemLächeln, „wir

haben also auch kleine Heimlichkeiten! Desto besser! Dann
werden wir uns um so leichter verständigen. Du brauchst
dich wirklich nicht so zu haben — ans fünf Minuten
früher oder später kommt es doch wirklich nicht an . . .
selbst wenn man ein Rendez-vous hat!"

Danielas Widerstand erlosch plötzlich. Die Tür von
Herdlofs Zimmer hatte sich geöffnet und ex trat , zum Aus-
gehen angezogen, ins Vorzimmer.

'/'S« faßt! Nun ist alles zu spät!" dächte Daniela ver¬
zweifelt, und ließ sich von Isolde ins Zimmer ziehen.

Stumm ließ sie sich dort auf einen Stuhl fallen und
legte mechanisch Hut und Handschuhe ab.

„Du legst ab? Ich dachte, du müßtest ansgehcn ?"sagte Isolde.
„Jetzt nicht mehr. Du hast mir ja alles verdorben !"

stieß Daniela erbittert heraus.
„Ich ?" Isolde schüttelte verständnislos den Kopf.

Mötzlich aber lachte sie amüsiert auf. „Ah — jetzt ver-
SWfc jch etffcl Du wolltest wobl ein bißchen Privatdetektiv

spielen? Du bist ja immer eifersüchtig auf deinen Mann!
Eine gräßliche Eigenschaft übrigens , liebe Daniela . . . ja
wohl, ich kann es dir ans Erfahrung sagen, denn Georg
besitzt sie leider auch, und ich ärger mich zuweilen krank
darüber , so sehr, daß ich dann erst recht tue, was er miß¬
billigt ! Na - nebenbei bemerkt — kannst du froh sein,
daß ich dazwischen kam! Männer vertragen das Nach¬
spionieren noch schlechter. Entweder sind sie unschuldig,
dann lehnt sich ihr Stolz auf, oder sie sind schuldig und lassen
ihren Aerger , sich ertappt zu sehen, erst recht die Frau ent¬
gelten. Insbesondere Egon würde es dir nur schwer ver¬
zeihen, wenn er wüßte, daß &u dich! in deiner Eifersucht so
weit vergißt !"

Daniela starrte schweigend vor sich hin. Sie hatte bäum
zugehört . Was aing sie Isoldes Ansicht an? Die war so
ganz anders veranlagt als sie selbst und konnte sie nicht
verstehen. Ach. niemand konnte sie verstehen — nicht ein¬
mal ihre Mutter , wie sie in der letzten Zeit oft merken
mußte.

„Was willst du denn eigentlich von mir ?" frug sie nach
einer Weile, aus ihre» Gedanken aufschreckend.

„Oh, nur eine Kleinigkeit. Du sollst mich am Samstag
auf einer Fahrt nach Tulln begleiten. Es gibt da irgendwo
in der Nähe eine alte Dorfkirche, in der man kürzlich
Fresken von künstlerischem Wert entdeckt hat. Auch andere
Altertümer sollen zu sehen sein. Dallariva will uns das
zeigen und erklären. Du verstehst: so eine Art Kunst.
Wanderung! Es ist nur ein kleiner Kreis von Bekannten
avisiert worden. Lauter Verehrer und Verehrerinnen Dalla-rivas ."

„Und was soll ich dabei? Du weißt, daß ich Herrn Dalla¬
riva nicht ausstehen kann. Er ist ein einacbildeter Geck,
von dessen Charakter ich gar nichts halte. Die allen Fres¬
ken aber sind mir erst recht schnuppe!"

„Dann tue es eben nur mir zuliebe, Dana ! Sei lieb,
Klein ! Weißt du, es macht sich auch besser! Wir treffen
ums alle erst in Tulln — und da Georg schon so komisch ist
in fcttttr, Eifersucht auf den arman Dallariva, würde ex eä

vielleicht nicht gerne sehen, wenn ich solo an der Partte
teilnähme."

„Fährt dein Mann denn nicht mit?"
"I wo! Der ist nicht für solche Sachen. Auch muß er

er am Freitag nach Dobilvwitz, wo die neue Billa ein.
geweiht wird."

„Und da begleitest du ihn nicht?"
„Fällt mir gar nicht ein. Erstens Haffe ich diese Villa

und zweitens stehen wir momentan auf einer Art stummem
Kriegsfuß . Also wie ist cs wegen Samstag ? Nicht wahr,
du kommst mit ?"

Sie sprach sehr dringlich, bat und schmeichelte so, daß eS
Daniela unter anderem Umständen aewiß ausgefallen wäre.
Heute aber war sie zu sehr mit ihren eigenen Angelegen-
hellen beschäftigt. Sie konnte sich auch nicht zu der ge¬
wünschten Zusage entschließen. Vis Samstag waren noch
vier Tage. Wer weiß, was inzwischen geschah!

Aber Isolde ließ nicht locker. Sie hatte die Schwester
schnöde Lclogen, als sie sagte, alle träfen sich erst in Tulln.
Das galt nur für die anderen Teilnehmer, deren es übrt-
gans nur vier gab: ein Fräulein von Roller samt Bruder
und Baronin Anny Bognar mit ihrem Manm

Dallariva aber sollte mit Isolde hinausfahren . und da
sie dies doch nicht allein wagte, sollte Daniela mit.

Der ganze Plan dieses Ausfluqes war in Dallarivas
Kops entstanden, der nach einer Zeit kühler Spannnna nun
plötzlich wieder eifxia Annäherungsversuche an Isolde
machte und hoffte, sie bei dieser Spritzfahrt zu alten Fres¬
ken auch wieder zur alten Sumpathie zurückzuführen.

Denn Isolde hatte es sehr übel genommen, daß er guaff
hinter ihrem Rücken Lous Bild zu mai n̂ begonnen hatte.
Zwar war dies nicht, wie damals verabredet worden war,
gleich am nächsten Tag geschehen, da Frau Lou sich auf der
Diezschen Gesellschaft„ein wenig erkältet" hatte und erst
acht Tage später' zur ersten Sitzung kommen konnte, aber
sie erfuhr doch, daß die Sache damals beschloffen worden
war, und faßte es als Verrat Dallarivas auf.

(Fortsetzuna folgte
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■Ĉ ms :: Theater :: VorträgeVereine usw. \
^ m/ s>üenz - Theatcr . Das abwechslunasvolle Programm

^inrieiertage bringt Sonntag nachmittag zu kalben Preisen
-er kffjJl « Bauer" und Sonntag abend „Wiener Blut", am5t.ci«rtaa> nachmittags zu halben Preisen „Ein Wat-
Memad - l „Dte Frau im Hermelin". Dienstag ge-
^traum „Die Dollarvriuzcssin" zur Aufführung, die
langt unnt  Herr Herbert Rommel von Magdeburg auf
^ »-Niina Vollständig neueimtuüiert geht am Mittwoch zum
Anüeüunin Me Mädel". Operette von Landeskerg und Leo
ersten"Munk von Heinrich Reinhardt in Szene. Die hier seit
b ^ Neibe oon Jahren nicht mehr gegebene Operette, wird am
^ "« ? l lre? m& u sch- Nbrnd ! Eft c t m on tag.  Hier-
. -nird mitgeteilt, das, Baron Carlo v. b. Rovv bereits aus

eingetvosfen ist und somit der lustige Abend bestimmt
Ostermontag8 Uhr im Ka sino stattfindet.

Aus den Vororten.
Erbenherm.

ct« der Gemeindevcrtretcrsitznng wurde der Stunden-
„der  Notstandsarbeiter unter Belassnna der seither,gen
«ochenbeihilfe auf 3 M. erhöht. - Durch die stetig stetgen-

^EohlenPreise sieht sich die Stadt Wiesbaden genötigt,
Breis sür elektrische Energie zu erhöhen. Der Gemeinde-

Verstand wird ermächtigt, diesevhalb in Verhandlungen ecn-
treten - Vor einiger Zeit hatte die Gemeind Vertretung

Lirfiliofien noch 300 Raummeter Holz nachschlagenä» laiieu.
a>ie e Fällung hat nun 342 Rmtr . Holz und 2870 Wellen
warben. Der Geme.ndev erst and wünscht, das, ecu Teil
biei'es Holzes öffentlich versteigert wird. Die Vertretung

anderer Ansicht und beschli ßt. das Holz restlos zur Der-
L unn  der Gemeinde ansahren zu lassen. Die seitherigen
Steuersätze gelangen auch in diesem Rech:,ungSsahr zur
Erhebung. Seit dem 1. Oktober v. I . wird durch den Staat
pirie Grun-derw'.rbssteuer Von 4 v. H. erhoiben. Auf Bor-
schlag wird beschlossen. 5 v. H. zu erheb.n und das eine
Prozent der Gemeindekasse zuzuführen. .

Kohlenversorgnng. In einer hier stattgcsundenen Ver¬
sammlung wurde zu den angebl ' chcn Schiebunaen der vies.
Kohlenhändler Stellung genommm. Einstimmig wurde
eine Resolution au den Gemeinderat auaenommen. welche
verlangt daß die Gemeinde die Kohlmverteilung in eigene
Regie übernimmt oder dem Konsumverein überwe-st.

Ms Nassau und Nachbaraebieten.
----- Mainz . 1. Zlpril. Die Errichtung einer

Musikhochschule  in hiesiger Stadt wurde heute von
der Stadtverordnetenversammlung mit Stimm mnehrhert
beschlossen. Dte bekannte SchnhmachericheMusikschule rn
der Mittleren Bleiche wurde zu diesem Zweck- käuflich mit
allem Inventar erworben . Die Musikschule soll ab 1. Ok..
j . I . eröffnet werden. _ _

Wiesbadener ^ eitnnft
andern mit Eiern beladen die belgische Grenze Werschreite.
Ans den Fuhren waren je bis zu 10 000 Gier Der
Gewährsmann , ein Belgier , konnte das nicht verstehen. da
doch allgemein im Auslände böhauptet wtirde. dast wir am
Huiigcriuche nagen. Er behauptet. daß ec in dem Angrubiick.
in dem er die Grenze überschritt, mindestens fünf Fuhren
zählte. ' . r.

Eine Million Fünfmarkscheine. Man kann .getrost mit
jedermann wetten, er werde nicht erraten , wie noch ein
Stoß aufeinander g-le-gtcr Fünfmarkscheine im Werte von
einer Million sei. Die meisten werden mit der Hand etwa
die Tischhöhe zeigen oder etwa Zimmerhöhe ailgeben. Ad ge
das ist viel zu wenig. Wenn man 200 Scheine fest auf¬
einander pr stt, so ergibt das ein Buch von Zentimeter¬
stärke. Auf ein Meter gehen hundertmal so viele oder
20 000, auf 8 Meier 100 000. Mithin beträgt ö'e Hohe einer
Million 50 Meter . Das ist das Mast eines ansehnlichen
Kirchturms. Ebenso kann man jede W tte emgehen wegen
des Gewichts einer Million Fünfmarkscheine. Die meisten
werden behaupten. sie könnten die Last an einem Korb, nach
Hanfe tragen . Doch täuschen sie sich gewaltig. Acht scheine
wiegen 5 Gramm, mithin 800 ein Pfund .oder 80000 enen
Zentner . Daraus ergibt sich, dast eine Million 2A Zentner
wiegt. Das ist eine einspännige Fuhre . Nicht minder an¬
sehnlich ist eine Strecke gebildet aus einer Million an¬
einander gelegter Fünfmarkscheine. Da einer 12 Zenit-
mctcr lang ist. so ergibt die Million 120 Kilometer Das
ist eine Entfernung von Wiesbaden ungefähr bis Köln.

5yort.

MorqeN'AuSqabe Gelte 3
snmi- einvL Bonus von 5%. Mit Rücksicht auf dte enorm ae-
stftgenen Wcinvreise soll das Aktienkapital von 3 Millionen auf
6 Millionen Mark erhöht werden.

Landro rtscbaft.
33. Münchener Pferdemarkt 1820. NachOjährigerPausebe.

abstchtigt der Bauer. Pscrdezuckstverein am 14.. IS.. und>18. .lötU
wieder einen Pferdemarkt, verbunden Jit «wer Pw >
stelluna, Pserdevrämiierungrn und der 38. *? •"**"* Stadtrat
lotterie abzuhalten. Zu dem Zwecke wurden naSvarkcSMünchen die Hallen4. 5 und 6 des städtischen Ausstellungsvarkcs
überlassen und zu den Pserdeprämrierungon. und der Ptcrdeschau
niit LeistungSprüfungen die Arena mit den Tribunen. Fm In
esse der Förderung der Pferdezucht ist das Wiederaufleben dieses
weitbekannten Unterneh mens nur zu begrünen.

Zonntagsyedanken.
Tod nud Leben. . .. ,

Ostern ist Auferstehungstag. Alles, was Auferstehung
heißt, vom Frühling bis zur Neugeburt aller Dinge , klingt
an diesem Tage durcheinander. Der Grundton aber w ein«
schöbe kräftige Todesverachtung: „Tod, wo ist dein stächet.
Hölle, wo ist dein Sieg ?" Diese Todesverachtung brauchen
alle, die etwas leisten wollen, d nn sonst veMeinern sie sich
selbst durch Todesfurcht und Sorgen um Gesundheit und
gEen . »y£. Naumann.

Du wirst niemals zu einem Osterglauben kommen, der
Wahrheit hat und Wert, wenn du nicht in dir selbst ewiges
Leben sich regen fühlst. 8r . Nrttelmeyer.

vermischter.
Wo die Eier hinkommen. Ein Leser schreibt dem .„Köln.

Stadtanz ." , dast in der Eupen-er Ecke ein? Fuhre nach der

Mainzer Sprtvlatz. Die Meldungen zu den Ostermontag-
Rennen sind sehr zahlreich«ingelaufen. Den Wanderpreis
des weiland Prinzen Wilhelm von H« Neu  der
schon im Belitz« der besten Radrennfahrer, wie Paul Albert-
Btebrich, Droscher-Matns. Struth-Mlaim,, Lbw. Opel-Nm
beim, No de-dam bürg und Betting er-Lu dwig sbafc.ii war, ver¬
teidigt Götz-Frankfurt. Er findet in Luderitz. dem Bundes-
meister für Dentschland 1810. Sehrina-Langen. der austergewobw
lich gut in Form ist und ersten Fahrern scharfe Konkurrenz. Im
Stundcnmannschaftsfahren nach Art d11 <5 S■
tage - Rennen  treffen sich die beachtenswertesten Fahrer der
Ilmgebung von Main«, wie die Gebrüder Knavvke-Fraiirfurr,
Möser-Fritschlc-Frankfurt. Sebrimg-Hobmann-Franffurt . Die
Wiesbadener Fahrer sind durch Jean Mehl und Paul Schmidt
vertreten. Letzterer fuhr im Training sehr gut, was man von
Mehl nicht zu bestätigen braucht. Mehl bildet mit dem viAver-
sprechenden Werner-Mainz und Schmidt mrt H. Schön-Wiesbaden
eine Mannschaft. Beiden Teams gibt man mite Voraussagen.
Ermunterungsfahren , zwei Laufe »u einem
Motorfahren und ein Erstfahren  ergänzen das reich-

Auf̂ drm Soortolab Waldstraße findet am Ostermontag. 214
Wr n-orvmittagS, der Fustball-Elidkampf um die Rhemmelster-
schaft statt. _

Es war ein wunderlicher Krieg,
da Tod und Leben rungen:
das Leben behielt dm Sie«
und hat den Tod verschlungen. Luther.

JC Otow/M ?« I'
OatfisncL- - \

favxmneriodTjrifteri. haotenCov-

Zahnpaste macht
die Zähne bien»
dend weiß, wirk!

. . ... . , mmm- - - - - antiseptisch , be»
seitigt Zahnstein sowie üblen Mundgeruch , überall erhältlich.

Oilorodonf
Volkswirtschaft.

k̂ andelsnachrichten.
Die Firma Math. Müller. Kommanditgesellschafta,if Aktien

in Eltville,  beschloß in ihrer lebten stattgebabten Genera' .
Versammlung pro 1919 die Verteilung einer Dividende von 18/° ,

Hauptschrisilkttcr: Bernhard Giothu ».
Brrantwartlich !ür deutlche und auswärtige Poliltk ' B. GrothnSx
siii Sun», Wisienichatt, Unterhaltung», und volkSwtrtlchastlichenTetl.
B E Eit - nb - rger:  für Stadt , nnd Landnachrtckiten, Gericht und
Sport : Heinz ®mtm : tür die Anzeigen: , 3 ° - b >- r ?
Druck «. Verlag der Wte » hadener Verlag » . An  ft all  G .m. d.H.

ILmtiich in Wiesbaden.

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse. —  Telefon Nr. 854.

Spezial -Abteilung: Herren -Wäsdie
Aeusserst preiswertes Spezial -Angebot:

Weisse und farbige Oberhemden, Nachthemden, Schlafanzüge

Sporthemden — Herren -Unterwäsdie
Kragen Hosenträger Herrensocken

Hervorraaende Auswahl in KRAWATTEN  aller Preislagen.

Massanfertigung in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Erlösung.
Ich s«h« in weiter Ferne
leuchten ein lohend Licht.
Aus jenem Straülensterne
flammend mein Sehnen  bricht.
Ich höre hinter dem Berge
einen heimlichen Klang.
Dort geht — fern dem Gezwerge—
mein Hoffen  den Riesengang.
Ich fühle in lauen,Lüften
glühenden Odems Hauch.
Dann steigt aus den Erdengruften
mein Glaube  als Opserraua,.
Und Glaube und Licht u,U) Klänge
sprengen des Herzens Haus.
So führt aus der armen Enge
des Tages mich Gott hinaus.

Zu Ostern.
Von Walter Hammer.

Aber wenn die Osterlieder klingen
Und der große Ostermorgen graut,
Mutz auch dir die Erde miede rbringen
Das, wonach du sehnend auSgeschaut.

.in blauen, wunderseligen Senziagen weben Lichtenglein
aufs neue aus blanken, goldenen Sormeustrablen die , zarte
Brücke welche Himmel und Erde heimlich verbindet. Auf gol-
dener 'Brücke hoch hinauf, sonnenwärts zieht unser Wünschen
und Sehnen Nach grauen Wintertagen ist die Wunderzeit, tieien
Werdesegens uns wiedergeschenkt. Ein Leuchten liegt , in derein Jauchzen der Befreiung Mid Erlösung durchzieht die
Fliwen Bald stecken Baum und Strauch unzählige gnme
Hoffnimasstengel heraus, dem Lenz entgegen. Um ledes Keim-
^jn ist die Lenzsonne liebevoll bemüht, jeder Trieb folgt ihrem
~lCf5t2öunfc&und Wille zum frischen Sein lieben sich wecken durch
de« Lenzes Fanfaren. Beides kam sich entgegen, und darum die
überwältigende Fülle des Neubeginns. Und dennoch zittert von
Rel̂ c Menschen Munde die Frage: „Wer wälzet uns den Stein
von des Grabes Tür ?" Er ist oft so groß und schwer, schließt
^o fÄt lastch jahrelang. Nabt uns von außen kein Erloslings-
mttndcr» Rätselhaft ist uns die Urkraft, die den herzerqmckew
^m Neubeginn im Lenz bedingt: rätselhaft ist uns so oft der

Gedanke, wie wir selbst zu einem Neubesinn gelangen sollen. ,
öätscibaft die Antwort auf die Frage, wer uns den Stem von
dem Grab wälze, in dem wir lebend verharren Slus dunklem
Keller und Schacht fin̂det die Rank« ihren sicheren Weg zu
kristallklarer Bläue. Wer wies sie zurecht? .

Sollte nur auf starre Seen mild die Osteösoune 'r'l,',Sollen die Werdewunder umsonst zu uuS sprechen? ra seben
wir „uralte Bäume, voll Wunden und Narben, über und über
mit Blüten beschneit". Wir sehen aber mich-Menschen, denen
alle Freuden starben, und doch sind rbre Seelen voll Heiterkeit.
Beneidenswerte Lebenskünstler, Lebenshelöen, verratet die
Quelle, die euch Mut und Glut veriiingen.

Das Schicksal kam, den schweren Stein auf uns zu„wälzen:
und wir selbst haben uns obenein noch feste Grabwande ge¬
mauert. die uns in langem, bangem Schattenlcibmt gefangen-
kalten. Hast du zweifelndes, verzagendes Menschenkind dem
Leid nicht bloß im verdunkelnden Schein irdischer Beleuchtung
betrachtet und gemesten? Betrachte, was dich trifft, m, einem
höheren Schein, dem Ewigkeitslicht. und leichter wrrö dem
müder Fuß den Pfad zu süßer Hoffnung und Neî eseêmg
finden. Rings in der Natur der uralte Kreislauf zwischen Auf¬
blühen und Vergeben. Sterben und Werden. Im Auf uns
Nieder diirchwandeln wir alle Phasen zwischen Filrcht und Hoff¬
nung. Lust und Leid, lieber all das rvdckche Wesen und Treiben
hinweg klingt wie eine Siegesstimme die Osterbotschaft mit der
Verneinung eines dauernden dunklen Todeszustandes.

Heiliges, großes, gewaltiges Leben! Der dich aus dem
Nichts rief, er läßt dich nicht versinken, er weist >mmer neue
Lichipforten für dick. Osterklänge smd Stimmm des Lichts.
nehmen wir ihre Botschaft an, dann brauchen wir nickst„als
trübe Käste auf dieser dunklen Erde zu wandeln . Wie ein
Leibensfluidum durchströmt uns das Wort: „Ich lebe, und ihr
sollt auch leben!" _

kleine MilleNunaen.
Kammerkonzert im Kurhause.

Beethovens C-moll-Trio aus op. 1 erösfnete den Abend,
ewes jener en'ten Werke des jungen r̂heinischen Komvo-
nisten in dem so deutlich der neue Geist seelischer Charak¬
terkunst sich von der Vcraanqenhedt loslöst. Die Wieder¬
gabe durch Frl . Stimec M arix  aus Paris sowie die
Herren Irmer und Schilbbach  war fennsinnia und
stilgerecht. In einigen Klaviervorträaen bewies dann
Frl . Marix eine respektvolle Fertiskett . sehr hübsch kamen
die Stücke von C ŝar Franck und Daquin Mr Wirkung,
während bei dor Romantik Chopins. Schuberts «nd

Schumanns eine etwas nüchterne Auffassung befremdete
In Brahms köstlicher Biolinsonate in A-dur durs e b on-
ders Herr Kavellmeister Irmer seine reise Ausdruckomnst
bewähren. Die freilich nicht sehr zahlreich ersch.enenen
Hörer spendeten lebhaften Beifall - r-

..Der Einsame". Aus Main l  31. März , schreibt unser
Dr . N.-Mitarbeiter : Die Erstaufführung d r̂ dramawchenNeuheit „Der Einsame"  von Hans Johlt , auf die umer
beliebter Spielleiter Dr . E l w e n sp o e k vor gen Sonutag-
moraen in einem fesselnden Einsuhrungsvortraa nb-r den
ungftrcklichu frühzeitig am Mangel an SelSstSohereichnng
zu Grunde gegangenen Dichter Christ. Dietr . Krabbe vor¬
bereitet hatte hinterl est auf das gutbejestte ^ aüs einen
tiefen, nachhaltigen Eindruck. Die Rolle des an Kroven-
wahn und Hang, zur Trunksucht seini burgeriiKe L>ellung
als Gerichtsbeamter, sowie ^ in .d-chterstches Schaffen unter¬
grabenden Dichters spielte unier iugendlicher Heid Fritz
Kennemann mit großem Anfwanb von Pathos und erzie e
damit große Wirkung. Tie kl rne Rolle der an l-̂ uen
d'chie risch:n Genius vertrauensvoll glaubenden Gattin
spielte unsere bewährte Tragödin Victoria Strauß mft
sompathi'chcr Gefsthlswärme und nicht minder aniprecbend
erfaßte unsere Naive Elfri de Basedow dte vom Dichter
beaecherte und verführte Geliebte '' eines Freundes ., des
Arzt s Eckhard, den unser erster Liebhaber Otto Laubmger
würdig darstellte. Don anderen Rollen ' eien noch mit An¬
erkennung genannt die Mutter des Dichters, die nls Galt
Maada Lührssen mit Gefüh'swärme beseelte, und die seft-st-
süchtge Schafferin, von unferer bewährten komischen Alten
Anni Peters mit der nötigen Derbheit ausgeitattet . "udlich
der devote Kerichisdi' ner . von unserem talentvollen Schan-
spieler Ernst Hartmann recht charakterAisch erfaßt, gas
in 9 von unserem Spielleiter Dr . Elwenspoek geschickt auf¬
gerollten Bildern inszenierte Drama schien anfangs einen
gswitterschmül,en. mitunter peinlich spannenden Ein druck zu
machen, löste aber zuletzt allgemein anerkannten Verfall ans.

„Liebesschlummer" betitelt sich ein neues dreiaktiaes Li st-
svftl von Willn Kaufmann , das am 31. März am Deutschen
Theater in Hannon r̂ zur Uraufführung gelangte. Den
Bühnenvertrieb des Werkes hat die BertriebSstclle des
Verbandes Deutscher Bühnenschriftsteller und Bnhncw.
komponisbcnG. m. b. H. in Berlin W, 30 übernowmem



Betkhardl,Kaufmann&Co. T.m Hn an
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma ° °

NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM TiVl ] ll  1 fl ll  Al 1 ll  Ol IOll
Ecke Kirdigasse und Friedridistrasse. . - Telefon Nr. 854. von LLJLJLI dJ -Al Ö m  jL 1 O U llt/l Ltyll

Mantelkleider Jackenkleider Taillenkleider
Westen Waschkleider Blasen

Morgenröcke Unterröcke Matinees
Hervorragende Auswahl . Bewährt gute Qualitäten . Mässige Preise.

Wir bitten um Beachtung unserer Auslagen Ecke Kirdigasse u. Friedridistr . u. unserer Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
18432

Heute entschlief sanft unser lieber Onkel , Grossonkel
und Vetter

WhMimar Leasing
im 87. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Cöln, Emmerich, Holzheim, den 2. April 1920.

■ j Die  Trauerfeier findet Dienstag, den 6. April, vorm. 10»/. Uhr,
m J?®r  Halle des alten Friedhofes statt , im Anschluss daran die Beisetzung
auf dem Nordfriedhofe. [75!

Inh.: I *. H . Walther , Wiesbaden,
Langgasse 4, am Midieisberg. Fernruf 687.

Aeltestes Büro am Platze, bekannt für durchaus zuverlässig
und leistungsfähig. *

Nachforschungen
in allen vertraulichen Angelegenheiten.

Auskünfte zu Privat-, Beirats- und Ge-
schäftszwecken, bezl. Familie,
Vermögen,Einkommen,Mitgift,

Vorleben, Ruf, Charakter, Lebenswandel, Gesundheit und
alles Wissenswerte.

Viele freiwillige Dankschreiben. —
Solide Preise.

Grösste Erfolge.
(255

Stempel j— 1
Schilder. Gravuren. Clich«s

fertigt H. Götzen.
I Langgassc 37. * Tel. 2426. UM

Ihre am 4. April in Wiesbaden vollzogene
Vermählung beehren sich anzuzeigen

Hermann Potenz
Kaiserlicher Oberleutnantz. S. a. D.

Liselotte Potenz
geb. Ammon.

Ostern 1920
V.

Greiz R. Markt 14.
_ f8533y

Bitte nicht verkaufen

Brenn-Apparate
bevor Sie mein Angebot gehört haben!

fürsten H OIzfaI *©Bl S1 St ! f t
mehr als 10 Apparate wert sind!

Oroßhut , Wagemannstrasse 27.
Der Ankauf findet nur Im E. Stock statt ! [38

Eisisdi
für öie Eesllage

Corned beef
Marke Swift

Dse fl Pfd. engl.) Mk. <3.25
o bei 10 Dosen Mk. 13.15-

bei Rist, ä 48 Dos. Mk. 13.
Hsrmann Knapp

Marktplatz3
Tel. 6458.

IIm z ü g e
von und nach allen Plätzen der Welt

übernimmt

BerthokUacoby
KiBdErlassuüD IM :Doieimtr lasse 57.

Telefone : 550 und 4GI0.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Stammhaus : Hamburg. Niederlassungen: Wien,
Paris, London, New-York, Wiesbaden.

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich (früher
Prokurist der Fa. L. Rettenmayer , G. m. b. H.

1119

Slm Donnerstag , de» 8. Avril 1826, vorm. 11 Übr, versteigert der

Winzer-Verein Alsheim
in Mainz rat Saale der „Liedertafel", Große Bleiche 86,

62 /1,10  2 und 1/4  Stück 1919 er
Alsheimer Nafurweine

8ogra^ £rÊklassige Rieslinggewächseaus besten und allerbesten

Winzer-Verein Alsheim
3t6öm  Soft , Vorsitzender Rudolf Hirsch, Geschäftsfübrer

m_ __ Telefon Alsheim Nr. 30. (8 .332

Bekanntmachung.
Heinf ' ^ mhrr Personen. welche bereit sind,
jakre für ^Rerbmm» W >m ersten und zweiten Lcbens-
Beru 'fsvormnndW i«®K̂ ur,0EBCa,,lt§ oin  General - und

su nehme-n . mwbm  ersucht , sich
valorgst im stadt. Verwaltungsgebäude, Marktstrake 1
Rr - ^ vormittags zwischen9- 12 Ubr zu melden Atmme*
Bemerkt wird " bok" f,̂ "A " aus schvistlichem Wege erfolgen.

Ä mÄSS SÄ » '"81'* " - m,K’-
Wiesbaden, den 31. Marz 1920.

_ _ _ _ Der Gemeinden»aifciirat. (7ßi

Bekanntmachung.
cv. " '̂ -dinsevem Handelsregister A ist heute bei Nr 6 betr die
Der " Teilhaber folgendes eingetragen worden:<& Lr a? ° Goebel ft gestoriben; die Witwe Johann
^IkaEau ^wetter̂""" Mrt das Geschäft als Ein-

Rüüesbeima. Rh., den ZI. März 1020.
Amtsgericht. P56

Zil Wl !M W « !
Neue eicheileKierllMs-sllgebiiiile

(Pressionsfässer)
1060 Stück ’/s hl
2000 Stück Vi hl

300 Stück V3 hl
1000 Stück V, dl

500 Stück % hl
500 Stück V, hl

möglichst geschlossen abzugeben. Höchstgebote
unter Z . 518 an die Geschäftsstelled. Bls.
Nikolasstraße 11  erbeten. (753

Hochschui -Vorlesimgei ?.
Montag, 12. u. Dienstag, 13. 4. v. 6-8 Dhr: Prof. 0. Max Born

vom physika!. Inst, der Univ. Frkft . üeber die Ein-
steinsche Relativitätstheorie [mit Experimenten ],

Mittwoch, 14. v. 6-8 Dhr: Prof. e. M. Eeidegger v. d. Univ
Freiburg über Osw. Spengler’s Werk: Der ünterganqdes Abendlandes.

Donnerstag, 15., Freitag, 16., Samstag, 17. von 6-8 Uhr-
Prof. 0. Dr. H. Oncken-Heidelberg, über Reformen und
Revolutionen in weltgeschichtlicher Betrachtung.
Karten für alle 6 Vorl. zu 10 Mk. bei den Herren

H. Staadt, Bahnhofstr. 6, Moritzn. Münzel, Wilhelmstr. 58.

Vereinigung f. Wiesbadener Hochschulvorlesungen
Beckmann, Pfr.; Dr. A. Dyckerhoff, Biebrich a.iRh.; Prof
Dr. W. Fresenius; Guttmann, Justizrat ; Krekel, Landes
hauptmann u. Geh. Reg.-Rat; Dr. B. Laqner, San.-Rat
Meinecke, Pfarrer; Neizert, Landgerichtsdirektor- Dr
0 . Neuberg; Anna Reben; Prof. Schütt, Direktor des

Städt. Lyzeums jL [*3538

IHilcbkuranftalt
mit sämtl. Gebäuden , Sieder, Wiesen,
lebendem lt. totem Inventar z. verkaufen

Zalaöin Iranz , Wiesbaden
Walramstraße 5. - Telefon 4975.

1758

Sofort zu verkaufen!
6 Sql . Kuto -Motor 80/100 PS.

auf starkes Untergest. mout., Friedenssäbrikat , wenig gebraucht,

neuer Drehstrom-Motor 30 PS.
220/380 B.. 50 Per , 1450 Umdr., Kupfer, Fabrikat Flohr , mit

Svamischienen u. Anl.,

5 neue Venzo!- usw. Motore 9 PS.
stehend, erstklassig« Fabrikate,

200 m neue Mannesmann-Gasrohre 4"
400 m neue Mmin esmann-S.icderohre 198—118 mm.

Sänger u. Lanningcr.  Frankfurt a. Vi. Süd. Westerweg¬
straß« 29, Tel .-Adr.: Sängerlanninger. (8521

Bekanntmachung.
Das Ibmtszimmer dcö Kretsarztes befindet sich vom 29. Ls.

Mts . ab im Gebäude der PoliZetdirektion, Friedrichstrabe 25,
Zimmer 29. Sprechstunden von 1134 bis 1211 Uhr.

Wiesbaden, den 26. März 1929.
_ Der Polizei-Direktor. I . V. S treib « lei  n. ts«

Am 13. April 1929, vormittags 19)4 Uhr wird an Gerichts-
stelle Zimmer Nr. 61 das Wohnhaus mit Hofvanm und Haus¬
garten , Werkstätte mit Remise, Stall mit Bodenkammer, Schier-
stetner Straf ;« Nr . 29 in Wiesbaden, groß 11 Ar 55 Quadrat¬
meter, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise verstei¬
gert . Eigentümer : Heslnrich Kowald m Neu-Jseudurg bei Frank¬
furt a. M. und Miteigentümer.

Wiesbaden, den 39. März 1929.
Das Amtsgericht, Abteilung 9. 91.1123

Die Bekanntmachung vom 11. ös. Mts . betreffend die Firma:
„Technische Handelsgesellschaft mit beschränkter Haftung" zu Lud-
wigshasen mit der Zweigniederlassung in Wiesbaden wird dahin
berichtigt, daß der Geschäftsführer nicht „Weib" sondern „Meiß"
heißt.

Wiesbaden, den 23. Mä -z 1929.
Las Amtsgericht, Abteilung 17. » m
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Deutsche Bank

TVrnfor . 225, 226, 6416 , 6417 , 6418 u . 6525.

Eigenes Vermögen : 505 Millionen Mark.

Zweigstelle Wiesbaden
Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Geldwecbfet
Kreditbriefe

Reifefcbecks
Warenakkreditive

Offene und verfebtoffene Depots

Bei Zahlungen in Hustandswäbrungen verlange man
unsere Devifen -Hbteilung ( Telefon Nr . 6416 u .6425 ) .

Eröffnung laufender Rechnungen
Scheck- u. Ueberweifungsverkehr

Hn= u. Verkauf von Wertpapieren
Verwertung aller Kupons

Vermögens - u. Nachlaß -Verwaltung

Jede Auskunft über den Bank verkehr im besetzten und
unbesetzten Deutschland u. gesamten Busland bereitwilligst.

(7018

Tag und Nacht bewacht ttth  Jfe CLTYl TTl ^ag unc* ^aebt bewacht

MOWIMMlU!
1009 neue elenefiQlbWe 608-650 fiiter
1000 neue ei .Heine Mln-MuiMA

verschiedene Größen
abzugeben. Höchstgeboteunter Z . 517 an die
Geschäftsstelle ds. BI . Nikolasstraße 11 erbeten

Verkauf von
Villen,MW-li. GeWsts-
llllusern. GruOstllüen.

ßomsBütern. kl.lnnW.A-
triellen.Industriebetrieben
und Landhäusern mit gr.

Garten
in Wiesbaden und weiterer
Umgebung lRbeingau , Taunus
bis Frankfurt a . M.l ver¬
mittelt schnell und streng reell

AliMliW -MKI,
G. m. b. H..

Wiesbaden. Schwalb. Str . 4.
_ (Tel . 5384.1 (*35«s

^ Offene Stellen ^
^ausbursche

14—15 Jahre sucht Hack, Rbein-
straste 41._

Schuljunge
für leichte Arbeit und Gänge
lucht Hack, Rh einstr . 41. (*

Die Walderholungsstätte bei
Ebausseehaus sucht z. 1. Mai

tüchtiae Köchin
Angen. Stell . Guter Lohn.
Näh. Geschäftsstelle Blücher-
strabe 5, 2._ff

Suche zum 15. Avril oder
etwas früher ein gewandtes

Zimmermädchen
ober Witwe, Köchin vorhanden,
für Wiesb. Haushalt . Borzust.
Zimmer 394 Schwarzer Bock.
Kranzplatz._

Mädchen
für Wäscherei mit elektr. Be¬
trieb ges. Krankenhaus vom
Roten Kreuz, Schöne Aus-
ücht 41._1!

Ein aus der Schule entlass.
Mädchen

für leichte Hausarbeit gesucht.
Borzust. vorm. Dambachtal 4. 2.

Saub . zuverl . Mädchen für
ganz ob. täglich einige Stund,
gesucht. Kochen nicht verlangt.
Schützemtrane 12. (*3534

1752

Hausmädchen
sofort oder 15. Avril gesucht.
Gut nähen erwünscht. Hoher
Lohn. Hauskl. u. schw. Bl . w.
gestellt. Vorst, m. g. Zeugu. v.
4—7 Uhr. De Ridder , Ka-
vellenstraße 58._ (*

Stundenfrau
3»ial wöchentl. 2 Stund , vorin.
ge!. Scklichterstr. 15. 3. (*

Hausmädchen
vgl., gewandt im Nähen und
«evfönl. Bedienung für Dame
hne Haushalt gesucht. Meid.
lachm. Sonnenbergerstr . 11. (*

AlleinmäOchen
»der einfache Stüde in 2-Per-
vn>en haus halt gesucht. Kaiser
Friedrich-Ring 71. 2.

StellengesucheJ
a » « M l. . « » u« y» alM

Zwei junge bessere Damen
suchen zu April—Mai Stelle in
Hotel od. Kurhaus zw..Erlern,
d. sein. Küche. Entsvr . Vergüt,
wird gezahlt. Off. u. z . 513a. d.
Gesch. d. Bl ., Nikolasstraße 11.

Unterricht

Kauim.
pcivat-

Schule
Herrn , u . Clara

Bei §i
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
jGesamt- u. Einzelkurse

für alle Fächer.
| Getrennte Damen-flbteilungen.

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung ;,
Bilanz -Abschlüsse,
Kaufmann . Rechnen,
Konto - ICorrente,
Stenographie,
Maschinen .Sch reiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein |
Ciara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Berlitz -Schule
Rheinstr.32 Fernspr .3664|
Französisch, Englisch,
Holländisch, Schwedisdi,
Russisch, kölnisch,
italienisch, Spanisch. Z
- Nationale Lehrkräfte. - 1

Wohnungstausch
Vertausche meine 4—6 Zimmerwohmmg mit Garten-

anteik (Bierstadter Höhe) oeaen eine 5 8 mmerAShnung.
Gest. Off. unter H . SB * a. b Gesch. d. BI . Nikolasstr. 11.

Altrenommierte , großzügig geleitete, kapitalkräftige
und moderne

Stahl-, Eisen- u.
Tempergießerei
mit neuzeitlickst angelegter mechanischerWerkstätte, im
westfälischemIndustriegebiet liegend, sucht zur Ver¬
tretung be,uv. Unterstützung des jetzigen Inhabers
einen seriösen umsichtigen

KaufmännischenDirektor
bei auter MWiW mb GMimbeMgiW.
Es kommen nur wirklich erstklassige, vornehme Herren
in Frage , die durch Zeugnisse in der Lage sind, ihre
Erfolge nachzuweisen.

^anHItrehloc bö.  Zurisi 6ewili.
Das Werk beschäftigt augenblicklich 800 Leute und wird
nach Fertigstellung der bereits bald vollendeten Neu¬
bauten ein« Belegschaft von 800—1000 Leuten aufzu¬
weisen haben. Technischer Direktor bereits vorhanden.

Ausführliche Angebote nebst Zeugnisabschriften so¬
wie Angabe des Alters , der Konfession und Gehalts-
ansprüche sind zu richten unter s . 515 an die Gesch. ds.
Blattes , Nilolasstrabe 11. Strengste Diskretion n)<?&
zugesichert. 1,31

kli . 2000 Kilo Anilinfarben
erster Fabriken , mit Garantie für typeneonsorme, nicht
abgeschwächte Ware , vorrätig und sofort lieferbar . Ferner^
wöchentlich 3—400 hx laufend lieferbar - Anfragen untere
F . R . E . 133 an Rudolf Masse , Frankfurt a. M .ZI

Mmi  Pänagonium
Mainz,

Kaiser Friedrichstrasse 25.
Vorbild, f. Einj .Obersekun¬
da, Prim u.Abitur -, auch f-
Damen . Estern 1920  best,
alle außer einem Schüler.
Zwei früh . Prüf ,bestanden

AL . LoldssWIerj
erlangten nach kaum einj-
Vorbereit , d- Einf.-Hreiw.-
Zeugnis und die Reise für I
Gbersekunda. Prosp . frei-
Sprechstund . 11—s/*l Uhr.
Fernsprecher 3173. [M.m« I

ScgenfKatayihe
iTfi &e/i

1

iliiraüffiii
zu jungem Ehepaar zum sofortigen Eintritt gegen

Nitz. 129 . - Lohn
bei guter Behandlung und Verpstegung gesucht. An¬
gebote unter H 895 an die Geschäftsstelle d. Bl.
Nikolasstr. 11.

P3545

Derjenige , welcher am Charsreitag abends
gegen 10 Uhr im Cafe Nonnenhof meinen
Covercoat - Mantel abgehängt und mtge-
nommen Hatz wird hierdurch aufgefordertz den¬
selben unverzüglich bei mir abzugeben . - Die
Person ist erkannt.

Svitz Venöev , Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz. p59

OMIltilMr. 71. f. 4626.
Militärberechtigte Realschule v.
Sexta au. Schlutzvrüfungen
wie bisher zu Ostern u. Herbst
an der Schule selbst. Tägliche
Arbeitsstunden . Anmeld, für
Ostern werden täglich von 12
bis 1 Ubr entgegengenommen.

Geldmarkt J§

Selbflqcbct SStÄ
trauensmann . Off. Postfach 82.

verschiedener H
Goldene

herrennhr
aus Privathand zum Liebhaber-
Preis zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter H. 880 an die Gclcb.
d. Bl .. Nikolasstr. 11. <Ri

5/lokorlVsZen
8,20 PS.

General -Vertreter

P . ECECERTZ
WIESBADEN

Fernruf 4432 - Walkmühlslr. 60
Nebenverdienst

bis 1000 M. monatl. zuhaus . ohne
Vorkenntnisse. Näheres au* briefe.
flnfr. 8. Woehrel & Co. 6. m.b. H.,
Berlin-Licliterfelde, Postlach 822 v

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ—APRIL 1920:

NEUE KUNST
HANS 60LTZ

MÖNCHEN
HANS VÖLCKER
OTTO RITSCHL

- GRAPHIK ■

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 2 UHR,
SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Günstige Gelegenheiten]zu
Kauf und Miefe von
Herrschaft !. Villen

und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,
Tel. 6058. Wilhelmstr. 56.

Familien'Auskünfte
UN auffäll . , streng diskr . üb.
vermögen,Mitgift,Lharakt.
Ruf, Vorleben etc. an allen
Grten gewissenh., von ersten
Ureis.bevor).20fährPrax.
„Globus "Well-Auslunstei
Berlin W35. PotsdamerItr.il 8

Zuckerkranke!
wie ick meinen Zucker los
wurde u. wieder arbeitsfähig
bin teile ich aus Dankbarkeit
unentgeltl . ied. Zuckerkranken
mit Fr . Hessel I, Rbein^borllen E. 67. (&622

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdung bekämpft rasch
u. dauernd „Firmusin ". Aerzt-
lich empfohlen u. begutachtet.
Preis das Paket, enthaltend 60
Tabletten 10.50 M. Zu haben
in den Avtbeken. Niederlage:
Schützenhof- Apotheke. Wies¬
baden. Laugaaüe 11. lM.r« t



JLoiÄe Nenmann:
Romeo und  Julia Im  Schnee

Regie : Ernst Lubitsch.

Am Flügel:
ROLF u. STÄHL

**“*' ^ ^ 1 • Art .-Leit : Direktor
Programm vom 1. - 15 . April HEIMR. REiNTJES

©ssi @ iwalda
s,Oie Pappe* 4

Regie : Ernst Lubitsch.
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Preiswerte Frühjahrs - Kleidung
Für ßerren und junge ßerren:

Sacco-Hnzüge . M. 295.—, 395.
Zpott-Paletots und»Ultter . M. 275.—, 420.-
Einzelne Bosen. . . Hl. 45.—, 69. - , 90. -
Echte ITlündiener Iioden»ITlänfeI und -Capes
Konfirmanden« und Kommunikanfemflnzfige
Knaben-Sacco» und Soppen-Hnzüge
Einzelne Knie» und heib̂ßosen

500. - , 675.—
600.—, 800.—
150. - , 210.—

Für Damen: E
Einzelne R5dte . ; i m. 59. - , 75. -
Curnmi-manfel . M. 245. - , 310. - , 395.—
Echte ülündiener hoden-ITUlnfel und»Capes.

meine mass- Abteilung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Zutaten flott sitzende

gediegene Kleidungsstücke bei massigen Preisen.

3 prühficigskinder 1
Moderne Tänze MMoti

? ? ?

« Sousa & Cie.
[ in ihrem Akt: Der Reisetaschenkaualler

Mery pouell Heinz Keine 5Äi
Vortragskünstlerin Genie - Magnet - TagesgesprächL Sa ms a— Wandora

VerwandlungstänzerinCarl TaSlard
Der Zigeuner bar on

Prolongiert ! Prolongiert

Sp !endif L Partner Braack ’s K°f .»b S ro_
Programm vom 16 . —30 . April

Mery Rouell SPLENDIT & PARTNER HEINZ HEINE
Talermo MARION Samsa —Wandora

m Assistenz , Zauberkünstler 3 FRÜHLINGSKINDER 3 Warro . der musik.Spassmachet

SpoctM an her WaWrche
7 Minuten von der Infanterie-Kaserne.

Endstation der Linie 5.

Ostermontag, nachmittags av 2Vr Uhr:

Fuhball -Eudkampf
um dieNheinmeisterschaft

Pfalz Ludwigshafen I .IL'C!"
gegen

Germania Wiesbaden
Eintrittspreis 2.— Mk., Mitglieder l .— Mk., im

Vorverkauf1.50 Mk. bei Friseur Merz. Hellmundstr. 34
und ZigarrengcschäftDossidi, Bleichstraße 41. [?63

Stint Resten der Vereins
für AinderhorieE.v. Wiesbaden

(Agathe Merlterrs Gründung ) .
Mittwoch, den 7. Kpril, 4V- Uhr

im paulinenschlötzchen:

Seim Osterhasen.
Ein Frühlingssviel von Marianne Fischcr-Dvck; in Szene gesetzt
vyn der Verfasserin und Frl . L. Maudrick vom Sanbestheater.
Witwirkcnde: Frau Mermagen-Bornträger , Frl . Nannn Knigge,

Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums
Soangenberg. von Frl . Maudrick, Frl . Hacker, Frl.
Hatzler und zahlreiche Kinder.

Kartenverkauf bei Born n. Sckottcnsels, Kaiser Friedrich-
Platz. Musikalienhandlung Scheücnberg, Kirchgasse 33 und Stadt-
vcrband für Jugeudsürsorge, Querstraße 4, Pt.

Preise der Plätze: Mk. 10. 7. Ü: Galerie Mk. 3. («2g

FRANK FL KT*M' RO//MARKT23

MEUTERWERKE MODERNER tiUNJT
(■ENftLDEu.<i R&PHiai
ARBEITENJUN6ER,ZUKUNFTiREKt1ERKÜNSTIER
ANKAtJ * VEDHAUP

AVSSTCLLlINCii

Dauer -Hatterien
T «»n unerreichter ( trenndaner.

Egenübi
Gymnasium.

»xi/ «. uityiicivui/ci jurriiig

Fiack 5 Luiseusfr. 25,geg~enüber Real-
Telefon 747.

Anfang 3 Uhr.

^rssmjsBam
m3

VolksunterhaStungs - Abende . ■
Leitung : Gustav Jacotiy.

□
Eta
B
A - —
B Samstag 1, den 10. April 1920, abends 67. Uhr

im Kasinosaale:

| Struwelpeter
' u.andere fröhliche Kindergefchichten jj

mit zahlreichen farbigen Lichtbildern- - >a
von a

a Baron Carlo v. d. Ropp, Dresden.n b
B Eintrittskarten zu Mk. 3.- , Mk. 2.- , Mk. 1. - im Q
B Rheinischen Theater - und Konzertbüro , sowie in den Q
□ Musikalienhandlungen Franz Schellenberg , Kirdigasse Z
B und A. Stoppler , Rheinstrasse . [757 Qb a

aHHBausrairüasaHiaistaiEgsBaBSBiaBesHtaEras
ibbbb

Aßjche MOschm.
Unabhängige Zeitung für nationale Politik.
Täglich2 Ausgaben. Einzelnummer 20 Pfg.

Derkanfssteste ab I. »lprilr

S.Staffen,nur Mriir.7.

7
beS Zcntral -Komitees zur Bekämpfung der Tuberkulose

in der Turnhalle des Lyzeums I am Schlohplatz. Ving. Mühlgasse2
vom 8.—18. Avril 1920.

Besuchszeit täglich (auch Sonntags ! vormittags von 10—I Uhr
gegen Eintrittsgeld von 1 „Ä, nachm, von 3—7 Ubr
iinMgeltlich.

Aerztliche Führung durch die Ausstellung täglich um 11 Ubr vor¬
mittags und um 5 Uhr nachmittags.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ar MW»ö« Sträs zur« Mm brr
Mmulole>«>R'MUWdrzil!Multi.

Der Vorsitzende: Tr . Atomm, Regierungspräsident.
Der Schriftführer : Dr . med. Schneider, Reg.- u. Geb. Med.-Rat,

Der Schatzmeister: H. Montandon. (8®w

Sanssouci
Führende Wein - und Tee - Diele Wiesbadens

Täglich 4—7 Uhr: Tee - und Mocca - Stunde [8483
2 Minuten
u. Kurhaus
u. Theater, Spiegelgasse 5 I . Etage,
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Honnenbol
G. m- b. H.

vwbskn

fr « -'.- ' -ty

WEINKLAUSE
Mgasst IS,
Fernrui 6072.
Künstl . Leitung:

Direktor Arno Blum.

Oie grosse Agsril -Mtrakfion!

Robert Stoppel
Der bekannte Vortragsmeister.

Sensations - Gastspiel

FRITZI HELD
Auf lOOOfachen Wunsch (Prolongiert)

Arco Essmanoff
Die Unerreichten in ihrer Art

WiEhelmine TögeB
Vortragskünstlerin

Car IFlachskampf
Lyrischer Tenor

üitti LSiane
in ihren entzückenden Tänzen

Prolongiert.

Hugo Ecknitz
Der bekannte Humorist.

Prolongiert.

Alice Wagner
Die beliebte Opernsängerin

Anny Sanden
in ihren Fantasie -Tänzen

Täglich abends 7 Uhr.

An beiden Osterfeiertagen nachmittags

Tee - Konzert
Tlschbestellungen für die » Weinklause « unter Fernruf 6072.

• •  flk« xl m ; nun-iw. ilj .3 . £ vormittags 11 Uhr : nachmittags 4 Uhr:Caie Nonnenno ! Früh-Konzert Fest-Konzert
An beiden Osterfeiertagen : des Philharmon. Orchesters. Leitung: Direktor Arno Blum.

o
c

•H

Im Falle eines Streiks
bleibt das

Apollo
geöffnet I

(8617

<
89
*3
jus'-
©>
e*
O>

Restaurant , Marcels American Jazz-Band.

Schellenberg ’s Küchenmöbelhaus
Inh.: Robert Schellenberg

48 Friedrichstrasse . WIESBADEN . Friedrichstrasse 48.

Grösste Auswahl vollständiger Kücheneinrichtungen
in jeder Ausführung und Preislage.

Grosses Lager in Eisschränken mit Zink-j Glas¬
end Platteneinlagen.

Rein Aluminium-Kochgeschirre
unbordierte schwere Ware , sowie alle anderen Küchenartikel in vorzügl . Qualitäten.

== = == Erstes Haus am Platze.

Bobbesdiänkeldie
Telefon 447 , Röderstrasse 39.

llli,i!i!!!!i!!!!!!l!!i!!iii!!i!l!!!i!!il!!Iil!!!!i!!!!!ii!!i!!i!!!i!!l!!>!!

Telefon 447.

Die Schnittmuster
zu meinem Frühjahrs -Modeheft

Die moderneHausschneiderei

empfiehlt sein
1E3>,

wesentlich stärker eingebraut.

Damen -Moden

sind eingetroffen.

J. HERTZ, Langgasse 20.

Auch in Flaschen und Selbstschänkern erhältlich-
181

Zu verkaufen: Firmenschild nebst Wanbarm für Laterne und
ein einzelner Wandarm alles aus Schmiede-isen einischl. Ab-
montage. an der Gebändeecke des Hauses Kleine Wilhelmstr. 1
und 3, sowie Altdentsche Meivergkasung für ein dreisl. Fenster
lichte Matze 2X1,54X0,48 -1- 1,08X0,64 ohne Rahmen einschl. der
Ausglasung. Anzusehen Kleine Wilhelmstr. Nr . 3, 2. Obergeich.,
vorm. 8—8 Ubr. Verschlossene Angebote sind bis Mittwoch, den
7. 4. 1820 an Stadt . Hochbauamt Mamzerftr . 25 Zimmer 11 ein-
»urvichen. _ (l(’3

BadhausSpiegcl
Kranzplatz 10 . 13 1

Eigens Thermalquelle.
| ThermalbäderlOStck . imAhon.
Mir. iS . - einschl. Wäsche, j
Einzelbad Nlk . 2 . — , Trink - j

kur u. Einzei -Ruheraum.

[ - - - - m IVerqnüqunqs-Palast Gross -Wiesbaden.
W _ _ _ IO

Dotzheimer Strasse 19. Direktion : HERMANN JOS. Dotzheimer Strasse 19.

Die grösste Neuheit am Varize. Der glänzende Oster - Spielplan . — Vom 4 . bis 16 . April . Die grösste Neuheit am Varl&e.

Gastspiel des ®berühmten tlniwersal - und Tanzkünstierin

ERNA OFFENEY
mit ihrem Universal -Sketsdi ,,Fasching “ und dem grossen Ballett (25 Personen ).

ERNA OFFENEY erhielt auf vielen internationalen Schönhe itskonkurrenzen den ersten  Preis.
Ausserdem das erstklassige Varietee - Programm:

Geschwister Genil  Rudolf Klär I Kurt Jurisch I Harry Mortan I Herbert Kräcker
Trapez -Akt . | Olympisdie Spiele . | Beliebtester sächsisdi . Komiker , j Entfesselungsakt in der Luft . | Liedersanger . [

Erhöhte Preisei . — - Vorverkauf hei CASSEL , Kirehgasse 54 . - -= Erhöhte Preise!
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? Wo gehen wir an den Feiertagen hin ?
Nach dem Tusculum

W'
66

Führende Wein- und Tee-Diele Wiesbadens
Spiegelgasse 5 , I. Etage . Spiegelgasse 5, I. Etage.

4 bis 7 Uhr:

Tee - und Mocca-Stunde
Erstklassiges Künstler-Konzert.
Gutgepflegte Weine , - Vorzügliche Küche.

Nur Tischbestellung sichert Platz . Telefon Nr . 6267.

3

18593
ui

1- - • NasfauisÄ'es £ani >esthcatcr . =■. ■■
Sonntag , 4, April, Anfang 4 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.

.. . Parsifal.
Ein Biihnenwcihscstivielvon Richard Wagner.

Ende g Uhr.
Montag, 6 Uhr: Di- toten « »gen. Aufg. Ab. — Dienstag , 6.30 Uhr : Das
Dreimaderlhan«. Ab. B. - Mittwoch, 6.30 Uhr: Der o-rwandelte « ml.
Dioni. Hieraus: Die nachträgliche» Löhne. Hierauf: Der Kammersänger. Ab. i!
-- Donnerstag, 7 Uhr: LeS RomaneSqncs. fFranzbstschc Vorstellung.) —
Freitag , 6.30 Uhr: Fidelio. Ab. A.

Residenz - Theater.

Li
E

fi

Sonntag , den 4. April, nachmittags3 Uhr. Halbe Preise.
- m Der fi&cle Bauer.
Eperette in einem Vorspiel u. 2 Akten v. Victor Leon. Musik v. Leo Fall.
Abends 7 Uhr Wiener Mut . Aberrds 7 Uhr.
Operette in 3 Akten von Victor Leon u. Leo Stein . Musik von I . Strauß.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Vtlma Marbach, Emmy
P -lery, Christa- Winkellowsky: die Herren Eduard Bätz, Carl EHrhart-
Hardt, Ludwig Kcpper, Kurt Stolzenberg, Josef Wildt.
- Ende nach 9.30 Uhr.

Montag, nachm.: Walzertranm. — Abend»: Die Fra « im
Hermelin. — Di-nStag: D- llarpiinzcssiu. — Mittwoch: DaS stisie Mädel.

Schwalhaeher  Str . 8 - - - Tel . 6029

Bus öciu Taggämfi eins?Sätafpietepfis.
Amerikanischer Sensationsfilmin 5 Akten.

Sage des Tempels von Girzah.
Eine exotische Tragödie in 3 Akten.

Wo ist der Affe?
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten. [8568

. . . .. .QbQ

Wiesbadener Hof
y Moritzstrasse 6. _
M  Täglich von 4 —6 und 7—10 Uhr R

3Grosse Konzerep
rj ausgeführt von Mitgliedern “
M der Kapelle CASELLA V
lj Bürgerliche Küche mit italienischen Spezialitäten  O

Q  Täglich 4- 6 Uhr p
M =E = Yee » ICoBizert . =

[771
□ ■OR3WC

o

Die gute Osierzigarre!
Rein üebersee 50 St. 45.—, 50.—, 60.—, 75.- Mk.
Zigaretten . von 20 Pfg. bis GO Pftr.
Prasentkistchenu. gefüllte Etuis in versch. Preislagen.
J. Sfassen , K nur U/ellritzstr. 7.
Kriegsgefangenen-Geldlose —Wormser Dombaulose.

Verkaufsstelle der „Täglichen Rundschau“.
.. Am 2. Feiertag von flV2—1 Uhr geöffnet. ■■■ ■

Kiirtjaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 4. April, vormittags 11.30 Uhr im Abonnement im großen Saale:
Orgikl-Frühkouzert. Orgel: Herr Cornelius CzarniawSki. Gesang: Herr
Max Buclsath. Violine : Herr Ludwig Schotte, Mttgl. d. KurorchcstcrS.

Harfe: Herr Adam Hahn, Mitgl. b. Knrorchefters.
4—5.30 Uhr. Nackmittags -Konzcrt . IM. Abonnements-Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement im großen Saale : Symphonie -Kongert.
Leit.: Herr C. Schuricht, Stadt . Musikbirelt. Orchester: Stadt . Kurorchester.
Montag, 5. April , vormittags 11.30 Uhr nur bei geeigneter Witterung im
Abonnement: Promeuadc -Kouzert im Kurgarten . Ausgesührt von der

Kapelle des Wiesbadener Musik-Vereins. Leit.: Herr Karl Schwartze.
4—5.30 Uhr. Nachmittags -Kouzert . 16C- Aüonnemcnts-Konz-It.
Abends 8 Uhr im Abonnement im gr. Saale : Richard Wagner -Abend.
Leit.: Herr C. Schuricht, Stadt . Mnsildir. Orchester: Stäüt . Kurorchester.

Rheinsir.
47.

Rheinstr.
47.

Heute letzter Tag!
Erstaufführung in DeutschlandI

Der Heilige Tigei*
Ein Riesen-Abenteuer-Kinoroman

in 24 Akten — 4 Teile — mit Ruth Roland,
I. Teil!

Der Tempel des Raubtieres
Aus dem Inhalt: Der geheime Vertrag — Auf

der Suche nach dem kostbaren Schatz an der Ost¬
küste Indiens — Die „Anbeter des Tigers“ — Das
wundervolle Götzenbild — Wer ist das Tigergesicht?
— Der tötende Strom — D e Heldin Belle fällt in
Händen der „Anbeter des Tigers“ — Der fanatische
Göiterkult vor dem Ben.sraltiger — Belle dem Ben¬
galtiger als Opfer vorgeworfen. [8>61

Wiesbaden, Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 828.

Direktion: Frandc u. Bremond.
Alle Nachmittage um 4,80 Uhr.

APOLLO
Orchester unter Leitung des Maestro Casella'

Bühnen-Leitung : Herr F. Roufe.

Vom 1. bis 15 . April:
Sonn- und Feiertags Matinte um 3 Uhr.

William Broun
Pariser Salon-Komiker.

Bnni6enl&ßaisg«̂ Sgiwra
Balancier Künstlerin. Fantasie Tänzerin.

.1
Rollschuh-Läufer.

in .Louise aal Partaar
Komische Radfahrkünstler.

Donglas&Deel
Mod. Tanzkünstler.

Alle Samstage um 41/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

Grösster Tageserfolg!
Marcel’s American Jazz- Band

der Folles Bergere aus Paris mit seinem
Trap-Drummer Harry.

Allabendlich ab 8 Uhr : II4LL . Neueste Tänze.

Ravengap
Vom 3. bis 9. April:

„Der unsichtbare Boxer“
Sensationelles Abenteuer in 6 Akten.

Fredy, Chef des Damen-Atellers
Humoreske.

Kino : Ravengap
Vom 10. bis 16. Apiil:

„Die Wölfe heissen sich gegenseitig“
Sensationeller Abenteurer - Roman

in 6 Akten.
_ „Das ist er“ Humoreske.

Oster-Montag, 5. April, 3 Uhr : Gala . ihaunöe.
Voranzeige : Am 16. April G »*o Bas a <-d & H . rzno Karos.

- RESTAURANT -
Das vornehmste Haus Wiesbadens.

-- Sinfonisches Konzert --
Frühstück zu festgesetzten Preisen.

Mittag- u. Abendessen. Franz. KücheI. Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller, Ex-Direktor

des Restaurant Larne-Paris. [685
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